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Sonnenwetter zieht
Kanuten nach Göttingen

Göttingen. Zur Gänseliesel-
Frühjahrsfahrt kamen 51 Kanu-
ten von Magdeburg bis Bad
Hersfeld nach Göttingen. Die
Kanuabteilung des Turn- und
Wassersportvereins Göttingen
TWG 1861 lud bereits zum 14.
Mal zur Eröffnung der Kanusai-
son ein, der Leine für 28 Kilome-
ter bis Hollenstedt zu folgen.

„Ich habe von der Fahrt im
Sportprogramm des Deutschen
Kanuverbandes gelesen“, erzählt
Erhard Brämisch. Eigentlich
kommt Brämisch aus Marl in
Nordrhein-Westfalen, ist aber re-
gelmäßig in seinem Wohnwagen
in Oedelsheim an der Weser. „Wir
machen immer wieder Kajak-Ta-
gesfahrten wie jetzt hier auf der
Leine. Gestern waren wir auf der
Schwülme unterwegs.“ Brämisch

ist leidenschaftlicher Kajak-Fah-
rer – seit inzwischen 52 Jahren.
Auf der Leine ist er nicht zum
ersten Mal unterwegs, wenn es
auch die erste Teilnahme an der
Frühlingsfahrt ist. „Die Stein-
schüttungen, die es ab und an im
Lauf gibt, sind nicht ohne. Da
muss man zusehen, dass man
nicht verkantet“, sagt er. Statt der
geplanten 28 Kilometer wollen er
und seine Freunde allerdings
„nur“ 20 Kilometer mitfahren.

„Die Paddelwelt ist ziemlich
klein“, erzählt Gerd Bode vom
TWG 1861. Daher kommen die
Teilnehmer aus einem weiten
Umkreis. Mit 40 hatte Bode ge-
rechnet, wobei die Zahl auch
stark vom Wetter abhinge und
damit etwas Glückssache sei. „Es
kamen auch schon mal nur drei
Teilnehmer bei zehn Grad Mi-
nus. Um diese Jahreszeit hat man

jedes Wetter.“ Gekommen sind
dann allerdings 51 Fahrer, und
die Gruppe ist bunt gemischt –
von Kindern im Familien-Kanu
bis zur Großelterngeneration im
Ganzkörper-Neoprenanzug war
alles vertreten. „Von 8 bis 80“,
sagt Bode. Bei gutem Wasser-
stand und Sonnenschein ging es
los, und es gab auch nur zwei
Kenterungen auf dem Weg.

„Kajakfahren hat einen gro-
ßen Reiz: Die Natur, und man
hält sich den ganzen Tag an der
frischen Luft auf. Aber es gibt
auch eine große Verbundenheit
zwischen den Paddlern“, erzählt
Bode. Wer einmal ins Kajakfah-
ren hineinschnuppern will, ist
jeden Mittwoch beim Training
im TWG-Haus am Kiessee will-
kommen.

Bilder: gturl.de/kanu

Von SVen Grünewald

28-Kilometer-Frühlingsfahrt des Turn- undWassersportvereins Göttingen

Mara und Marius Wichmann aus Rodgau wollen auf der Leine Kanu-
fahren. Foto: Wenzel

Museum
sichtbarer
machen

Göttingen. Die SPD-Rats-
fraktion Göttingen will in der
kommenden Stadtratssitzung
am Freitag, 15. April, einen
Antrag für eine bessere Sicht-
barkeit des Städtischen Mu-
seums stellen. In der Zeit der
Museumssanierung sollen
das Museum lebendig gestal-
tet und neue Wege in der Öf-
fentlichkeitsarbeit gegangen
werden.

Durch die andauernden
Sanierungsarbeiten sei kaum
sichtbar, welche Aktivitäten
des Museum entfalte, auch
nicht, wenn zeithistorische
Ausstellungen vorbereitet
werden. „Die Fraktion kann
sich viele Maßnahmen vor-
stellen, die Arbeit des Muse-
ums auch in dieser wichtigen
Phase der Göttinger Bevölke-
rung zu zeigen“, erklärt
Frank-Peter Arndt, Vorsit-
zender der SPD-Fraktion.

„Das Museum ist zurzeit
mit Inventarisierungsarbei-
ten und der Dokumentation
des Sammlungsbestandes be-
schäftigt“, so Arndt. Man
könne etwa die Inventarisie-
rungsarbeiten an die Haus-
wand projizieren, um einer
breiten Öffentlichkeit Ein-
blick in die Museumarbeit zu
geben. „Vorstellbar ist auch,
in der Innenstadt eine Schau-
fensterfläche anzumieten,
um „besondere“ Exponate
der Göttinger Bevölkerung
auch während der Sanie-
rungsphase zugänglich zu
machen.“

Auch das „Wissen der Vie-
len“ könne genutzt werden,
um im Internet Exponate zu
datieren, zu beschreiben und
in den historischen Kontext
einordnen zu lassen. Bei der
Archivierung der Exponate
könnte die Öffentlichkeit im
Internet einen großen Anteil
leisten.

Die Ideen wolle man als
für weitere Anregungen offe-
nen Denkanstoß verstanden
wissen, um die Arbeit des
Museums besser nach außen
zu vermitteln, so Arndt. sg

Jung geblieben und publikumsnah
„Wie Champagner auf meiner Seele“: „Olaf der Flipper“ begeistert im „Kauf Park“

Von Hauke rudolpH

Göttingen. Er ist einer der ganz
Großen des deutschen Schlagers:
Olaf Malolepski, Mitglied der Er-
folgsband „Die Flippers“ hat am
Sonntag im „Kauf Park“ gastiert.
Seit Auflösung der Gruppe im
Jahr 2011 tourt er als „Olaf der
Flipper“ durch die Lande. Beim
verkaufsoffenen Sonntag waren
laut Kauf Park-Manager Andreas
Gruber rund 20 000 Gäste zu Be-
such – und auch viele Flipper-
Fans.

Nein, sein Alter sieht man dem
gebürtigen Magdeburger nicht

an. Pechschwarze Haare, schlan-
ke Figur, nur ganz wenige Falten
– der 70-Jährige könnte glatt für
Mitte 50 durchgehen. Und eine
kräftige Stimme hat er auch noch.
„Die rote Sonne von Barbados“
trug er vor wie vor genau 30 Jah-
ren, als die Flippers mit dem
Song Platz eins in der Hitparade
belegten. Und natürlich weiß er,
wie er mit seinem Publikum um-
zugehen hat. „Am liebsten wür-
de ich euch alle in ein paar Busse
packen und auf meine Tourneen
mitnehmen, dann wäre immer
Riesenstimmung“, rief er den
Hunderten zu, die sich vor der

großen Bühne im „Kauf Park“
drängten. Viele von Olafs Fans
sind weiblich, die meisten schon
über 50 Jahre alt. Und einige, die
Olaf zuhörten, sind so jung, dass
sie noch gar nicht geboren wa-
ren, als die Flippers bereits große
Erfolge feierten. So wie Jens (30)
und Jaqueline (28) – das Paar aus
Bördel ist mit der Musik der Flip-
pers aufgewachsen und bezeich-
net Olaf als „super coolen Typ“.
Der gab sich freundlich und au-
ßerordentlich publikumsnah. Als
Olaf gerade auf die Bühne gehen
wollte, stürzte Tobias Glänzer
(33) auf sein Idol zu und bat um

ein Foto. „Natürlich“, sagte Olaf,
legte seinem Fan den Arm um
die Schultern und ließ Gruber
rasch ein Bild schießen. Dann
betrat er die Bühne. „Tausend
rote Rosen“, „Lotusblume“ und
„Du bist wie Champagner auf
meiner Seele“: Das Publikum
war begeistert, und nach dem
Auftritt bildete sich eine riesige
Schlange vor der Bühne, wo der
Sänger ein Autogramm nach
dem anderen schrieb und sich
bereitwillig mit seinen Fans foto-
grafieren ließ.

Bilder: gturl.de/olaf

Flipper um den Hals, Fan Karin Schnicke aus Duderstadt im Arm: „Olaf der Flipper“ im „Kauf Park“. Foto: Wenzel

Postkarten und ein Lemberg
Göttingen. Eigene und von Bür-
gern gestiftete Sammlerstücke
aus Göttingen und Umgebung
hat das „Göttinger Auktionshaus“
am Sonntag im „Kauf Park“ ver-
steigert. Über 2000 Euro kamen
zusammen, von denen der
Großteil der vom Tageblatt
initiierten Aktion „Keiner soll
einsam sein“ zugutekommt.

Zum Ersten, zum Zweiten,
zum Dritten: Über 170 Objekte
brachte Auktionator Stefan Sau-
erland an den Mann und die
Frau. Darunter Postkarten, Bü-
cher, Aschenbecher, Bierkrüge,
Göttingen-05-Devotionalien,
Wandteller, Plakate und Ge-

mälde. Einige gingen für gerade
mal einen Euro weg, das teuerste
für 500 Euro. Dabei handelte es
sich um ein Gemälde des Göttin-
ger Künstlers Andreas Lemberg,

„den ich sehr schätze“, wie der er-
folgreiche – und einzige – Bieter,
Benjamin Daume, berichtete.

Die Besucher hatten unter-
schiedliche Gründe, bei der Auk-
tion mitzubieten. Die Geschichte
seiner Heimatstadt interessiere
ihn sehr, erzählte ein ehemaliger
Architekt (70), der ein Ge-

schichtsbuch über die 30er-
Jahre ersteigerte. Er sei zwar
kein Raucher, so ein 35-Jäh-
riger aus Friedland, viele sei-
ner Gäste aber schon: „Da
kann ich diesen Aschenbe-
cher gut gebrauchen, zu-

mal ihn ein paar interes-
sante Göttingen-Moti-

ve zieren“. Monika Müller hatte
unterdessen eine alte Postkarte
ersteigert, die den Göttinger
Bahnhof im Jahr 1906 zeigt. Sie
sei an einen Friedtjof in Neustadt
adressiert, so die 60-jährige See-
burgerin, mehr könne sie nicht
entziffern: „Aber ich habe einen
Onkel, der die alte Schrift be-
stimmt lesen kann.“

Ein Bieter ärgerte sich sogar
ein wenig: „Die 05-Erinnerungs-
stücke waren richtig schön“, sagte
ein Fan des Göttinger Traditions-
vereins sauer, „und ich Esel höre
bei 17 Euro auf, zu bieten“. hr

Bilder: gturl.de/auktion

2,2 Millionen
Euro für
die Stadt

Göttingen. Mehr als 2,2 Millio-
nen Euro für die Städtebauför-
derung fließt nach Göttingen:
Das teilt die Göttinger Land-
tagsabgeordnete Gabriele An-
dretta (SPD) mit. Demnach sol-
len folgende Projekte finanziell
unterstützt werden: Mit 964 000
Euro wird zum ersten Mal das
Projekt „Südliche Innenstadt“
gefördert. Außerdem werden
die Bereiche „Westlich Masch-
mühlenweg“ (782 000 Euro)
und „Historische Altstadt-
Nord“ (480 000 Euro) weiter
unterstützt. Mit diesen Mitteln
können Arbeiten am Städti-
schen Museum, in der Groner
Straße, am Wochenmarkt und
am Kunstquartier sowie in der
Weststadt fortgeführt werden.
Andretta: „Die politische Ver-
nachlässigung der Städtebau-
förderung hat endlich ein
Ende.“ bib

ICE: Änderungen
im Fahrplan

Hannover/Kassel. Vom 23. April
bis 8. Mai kommt es zu Ein-
schränkungen im Fernverkehr
der ICE-Strecke zwischen Han-
nover und Kassel. Die Bahn hat
nun eine Übersicht der Fahr-
planänderungen veröffentlicht.

Der Fahrgastverband Pro
Bahn kritisiert derweil die In-
formationspolitik der Bahn, da
erst zum 15. April die Änderun-
gen für den Nahverkehr be-
kanntgegeben würden. Auch be-
dauere Pro Bahn, dass die ICE-
Linie 11 Frankfurt-Berlin dann
die Halte Kassel, Göttingen, Hil-
desheim und Braunschweig aus-
lasse. sg

Hier finden Sie die Änderungen:
gturl.de/bahn

Schulung zum
Demenzberater

Göttingen. Für eine Schulung
zum mobilen Demenzberater
gibt es am Dienstag, 5. April, um
18 Uhr eine Informationsveran-
staltung vom Caritasverband
Göttingen. Im Mittelpunkt der
Aktion soll nach Angaben des
Verbands das Projekt „Lokale
Allianz für Menschen mit De-
menz“ stehen. Beginn ist um 18
Uhr im Seniorenstift St. Paulus,
Maria-Motessori-Weg 4, in Göt-
tingen. pjs


